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Eine Antwort an die Evangelische Kirche Die rTKsamke der ökumenischen
Deutschlands Arbeit

4Der Rat der Evangelischen Kirche 2N Deutschland OT Der französische Dominikanerpater GCongar ver-
ließ ım Ohktober 1945 NE Erklärung, die sıch ZU der öffentlichte iN der Wochenschrift der französischen PrMitverstrickung der deutschen Christenheit 27 die g— LESLANLEN, „Reforme“, veranlaft durch Cine Bemerkun
HNEINSAME Schuld des deutschen Volkes und ihrer Milt- evangelischen Kritikers, EINMNBC Gedanken ber
verantwortung für die durch den Nationalsozialismus die Latsächliche Wirksamkeit der UVOoN der ökumenischen
vielen Völkern und Ländern zugefügten Leiden be- Bewegung geleisteten Arbeit, IN
hennt. Diese Erklärung hat am 5: Januar durch den
Ixekutivaussschuß des Amerikanischen Kirchenbundes ”  16 haben“ schreibt an den evangelischen The
(Federal Council of the Churches of Christ 27 America) logen, „schr richtig bemerkt, da bei der gegenseitigenfolgende Antwort gefunden: Erklärung VvVon Schwierigkeiten, die CING der ersten Au
„Die durch den Nat der Evangelischen Kirche 1N gaben der ökumenischen Tätigkeit ist, eben lie Be-

mühung, die d  16 sekundären Mißverständnisse beseitigtDeutschland bei CinNner ersten Versammlung AIn 18/19
Oktober 1N Stuttgart abgegebene Erklärung 1aben WITr die wegsentlichen Aussagen 1} so helleres Licht
mı herzlicher Dankbarkeit entgegengenommen. Wir stellt auf 16 oft mit eiNnem laren NOoN POSSUMUS

geantwortet werden kann Tatsächlich hat die ökume-sind tief beeindruckt Von ihrem freimütigen Einge-
ständnis moralischer Mitverantwortung für das Vor- nische Bewegung die Christen deı verschiedenen Be-
gehen des Nationalsozialismus und ihrem unbe- kenntnisse dazu geführt daß S16 sıch ihres konfessio-

nellen örbguts und dessen, WÜas S16 den anderendingten Eintreten ur geistliche Lebenserneuerung
in ler Evangelischen Kirche Deutschlancds. Wie WITL christlichen Kirchen unterscheidet sehı lebendig bewußt

geworden sind, Und dazu kommt, daß die ökumenischein den vergangenen zwölf Jahren 11r wiede:ı ur
dlas glaubensstarke uncd furchtlose Zieugnis deutscher Tätigkeit ıft den Jungen 11 der Kirche ausgeht
Kirchenführer dankbar KeweEsChH sind o danken WIr und daß die Jungen Neigung Zu racdikalen For-

mulierungen haben.auch heute für diesen ecuen Beweig eEiner wahrhaft
christlichen Gesinnung, D.'.l.s ist nur normal. Die ökumenische Auseinander- Ln

seBuUung soll zunächst einmal dazu führen, daß die fal-Wir empfangen die Botschaft unserer deutschen (Glau-
bensbrüder Demut und Dankbarkeit. Die Anerken«- echen Gegensätße aufhören un (ldß man gegenseitig
Nung ihres Anteils an der Verantwortung für das Ver- hinter den Entstellungen einer oberflächlichen Polemik
halten ihres Volkes i den zurückliegenden Jahren ruft das wahre Antlits des Brudergs sicht, daß Inan sich der
n 18 keinerlei Selbstgerechtigkeit 1erVor. Vielmehr wahren Unterschiede bewußt wird Das dient glaube
anerkennen WIr reuevoll 108er Cc1 Versagen als ich, zum Besten. Man mu(ß 18 auf den Grund der
Volle unf vollen Anteil ä dem Aufbau einer BC- Gegensätze gehen, wenn inNnan sich nıcht in irgendeiner v
rechten internationalen Ordnung geleistet Zzu haben Ideologie, sondern 1n der Wahrheit ıll Die
Verner geben WIir Z daß unser Kirchen Es versäiumt Bemühung um die Einheit ührt auf iese Weise nicht
haben, inser CIHENCS Vaolle und clie Völker ler Erde /AN einer Stabilisierung des tatsächlichen Bestandes der AA  R  n
stärkerem Maße christlich Zu beeinfluassen. Christenheit abzüglich unscrer Unterschiede, sondern P N

Wir verpllichten uns mit den Leitern der Evangeli- tatsächlich zZzum Weiterschreiten der Erkenntnis Jesu
schen Kirche in Deutschlaned 1N dem Sinsats ur Gerech- Christi.
tigkeit in allen Beziehungen zwischen den Nationen, möchte jedoch WEeIlL Bemerkungen hinzufügen die
einschliefßlich derer, inı denen Wır Krieg geführt haben, beide ÜUus Ciher Sorge realistische Denkweise SA
zusammenzuwirken, Wir wollen uNng jeglicher Tendenz hervorgegangen sind, J genügt nicht ZUu Sagecn; Herr, HaZzu Gewalttätigkeit oder Rachsucht widerseten. Unser Hertr 1Inman mu(ß lie Einheit auch aufbauen, Ist C‘ nıcht
Arbeitsausschuß das Studium ler Grundlagen C1iNECSs In Ärgernis, daß WIT SO viele erhabene Gefühle haben,gerechten und dauerhaften Friedens, ler den n daß WITr 4O viele schöne Dinge schreiben uncd WAUSSPTC-Krieg über nachdrücklich ur lie Herbeiführung eC1Nel chen, und daß das alleg fast Aur k€ine Wirkung hat?
Völkerordnung nach christlichen Maflßstäben CINC- SO möchte iCch zunüächst etwas zugunstien der sekundären
treten 18% ird auch ler Zeit des Wiederaufbaus Mißverständnisge SUapgen, Nicht daß INn ihnen einen
nach dem Kriege den gleichen Kinsats fortführen. Wert beilege, den S1IC nicht haben, aber Naun}_n goll Al
Wir freuen 11 dem Bewußtsein unserer weltumfas- sächlich auch davon Kenntnis nehmen, daß inNnıun über
senden christlichen Gemeinschaft uncd schließen uns mil N1G hinausgekommen i9l, oder daß Inan Ss1C beseitigt hat
der Kvangelischen Kirche Deutschlancds in dem ‚ebet ”  ıre Cc8 nicht schon viel, ennn WIr unsere Krfolge iin
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